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SCHWERIN Mit Abschluss der internen
Umstrukturierungen bei dem Radiosen-
der Antenne MV verlässt Programmdi-
rektor Ecki Raff zum 31.12. 2010 das Un-
ternehmen, teilte der Sender gestern
mit. Raff übernehme nach zwei Jahren
bei Antenne auf eigenen Wunsch eine
neue Aufgabe im Medienbereich. Die
Programmverantwortung hat künftig
Chefredakteur Peer Wellendorf, der
erst im Frühjahr auf diese Position ge-
kommen war. hoka

Wälder auf Darß/Zingst
bleiben gesperrt
BORN/SCHWERIN Die weißen Bade-
strände an der Ostsee- Halbinsel Fisch-
land/Darß/Zingst sind derzeit nur über
die ausgebauten Hauptwege erreichbar.
Wegen der unvermindert hohen Wald-
brandgefahr bleiben Pfade durch die
Wälder gesperrt. „Wir haben Absperr-
bänder gezogen, die von den Badegästen
auch weitgehend akzeptiert werden“,
sagte Helga Konow vom Nationalpark
Vorpommersche Boddenlandschaft
gestern. Sie gehe davon aus, dass trotz
der angekündigten Abkühlung die Sper-
rungen noch eine Weile andauern. „Ein
paar Grad weniger und ein paar Tropfen
Regen, damit ist es nicht getan.“ dpa

Feuer verwüstet
Holzhaus in Rügkamp
SCHWERIN/RÜGKAMP Ein Feuer hat
gestern Mittag in Rügkamp im Kreis
Nordwestmecklenburg ein zum Groß-
teil aus Holz errichtetes Einfamilien-
haus verwüstet. Das Feuer sei vermut-
lich im Dachgeschoss ausgebrochen,
teilte die Polizei in Schwerin mit. Der
Bewohner habe das Gebäude rechtzeitig
verlassen können, so dass niemand ver-
letzt wurde. Der Sachschaden wird auf
über 100 000 Euro geschätzt. Die Krimi-
nalpolizei hat die Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen und einen
Gutachter hinzugezogen. dpa

CDU-Fraktion feiert
mit Lammert
SCHWERIN Die CDU-Landtagsfraktion
will ihr 20-jähriges Bestehen im Herbst
mit einem Festakt begehen. Als Haupt-
redner werde Bundestagspräsident
Norbert Lammert zur Veranstaltung am
5. Oktober erwartet, teilte der Parla-
mentarische Geschäftsführer, Wolf-
Dieter Ringguth, mit. Die CDU-Fraktion
feiert allerdings etwas vorzeitig. Erst am
14. Oktober 1990 fand die erste Land-
tagswahl statt. Die Fraktionen konstitu-
ierten sich danach. Die CDU war von
1990 bis 1998 an der Regierung beteiligt.

dpa

Wallensteintage zur
Belagerung Stralsunds
STRALSUND Die Wallensteintage erin-
nern seit gestern an die Belagerung der
Hansestadt Stralsund durch den legen-
dären Feldherren Albrecht von Wallen-
stein im Dreißigjährigen Krieg. Bis zum
Sonntag wird die Stadt unter anderem
durch ein Landsknechtlager und einen
mittelalterlichen Markt geprägt sein,
wie die Veranstalter mitteilten. Geplant
ist auch ein „Pestzug“, der an die ver-
heerende Seuche von 1629 erinnert.
Dem „Schwarzen Tod“ erlag damals die
Hälfte der Stadtbevölkerung. dpa

Skelette aus der Zeit der Belagung wurde
kürzlich in Stralsund gefunden. FOTO: DPA
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Bundestagsabgeordnete im Test: Antworten auf Wähler-Fragen

BERLIN 14 Abgeordnete aus fünf Partei-
en vertreten Mecklenburg-Vorpom-
mern im Bundestag. Wer setzt sich für
seine Wähler ein? Wer kassiert als Hin-
terbänkler nur Diäten? Gemeinsam mit
der Internetplattform „abgeordneten-
watch.de“ machen wir zum dritten Mal
den Volksvertreter-Check. Heute: Wer
antwortet auf die Fragen der Bürger?

Lediglich eine einzige Abgeordnete
aus Mecklenburg-Vorpommern verwei-
gert sich konsequent den Fragen der
Wähler auf der nicht-kommerziellen In-
ternetplattform „abgeordneten-
watch.de“: Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) aus dem Wahlkreis Stral-
sund, Rügen, Nordvorpommen. 96 Fra-
gen – keine Antwort. „Vielleicht will sie
sich einfach nicht festlegen – wir ken-
nen das ja von ihr“, sagte Gregor Hack-
mack von „abgeordnetenwatch“. Alle
anderen Volksvertreter schrieben flei-
ßig zurück.

Merkels CDU-Parteifreundin Karin
Strenz aus dem Wahlkreis Wismar,
Nordwestmecklenburg, Parchim beant-
wortete fünf von sechs Fragen. So wollte
Rainer Wulff im Bezug auf die Finanz-
hilfe für Griechenland wissen: „Warum
muss der Bundesbürger wieder einmal
den Kopf hinhalten und die Rechnung
begleichen? Unser Geld wird perma-
nent ins Ausland geschickt!“

Die Volksvertreterin aus Lübz schrieb
zurück: „Wir stützen den Euro ... Das
liegt in unserem Interesse, denn gerade
Deutschland mit seiner Exportabhän-
gigkeit profitiert von der Europäischen
Union. Ich würde auch raten, der laut-
starken Kritik an Griechenland, die ei-
ner Kampagne nicht unähnlich ist, mit
gesunder Skepsis zu begegnen. Natür-
lich gibt es den Reformstau, die ineffizi-
ente Verwaltung oder die Korruption –
aber die griechischen „Luxusrentner“,
die gibt es nicht. ...“
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„Natürlich fällt auf,
dass das Engagement
der Bundesregierung
im Falle von Opel
wahrnehmbarer war.

Harald Terpe Bundestagsabgeordneter
HRO
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„Ja, wir sollten vor-
sichtig sein mit
möglicher Kriegsver-
herrlichung vor unse-
ren Kindern. “

Sonja Amalie Steffen Bundestagsab-
geordnete HST, NVP, RÜG
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„Ich würde auch ra-
ten, der lautstarken
Kritik an Griechen-
land mit gesunder
Skepsiszubegegnen.“

Karin Strenz Bundestagsabgeordnete
HWI, NWM, PCH

Um keine Antwort verlegen ist Sonja
Amalie Steffen, SPD-Abgeordnete aus
dem Wahlkreis Stralsund, Rügen, Nord-
vorpommern – vier Fragen, viermal
schrieb die Rechtsanwältin zurück. So
nahm Gerhard Reth bezug auf einen Bei-
trag der Deutschen Welle über Informa-
tionsveranstaltungen der Bundeswehr
an Schulen. Er fragte: „Haben Sie Ver-
ständnis dafür, daß Eltern vor dem Hin-

tergrund des Afghanistankrieges einen
Unterricht dieser Art ablehnen?“

Die Antwort: „Ja, wir sollten vorsich-
tig sein mit möglicher Kriegsverherrli-
chung vor unseren Kindern. Insofern ist
es gut, ein Auge darauf zu haben, wenn
Mitglieder der Bundeswehr in den
Schulunterricht einbezogen werden. ...“

Dietmar Bartsch, Bundestagsabge-
ordneter der Linken aus dem Wahlkreis
Schwerin, Ludwigslust, beantwortete
auch persönliche Fragen. Herbert
Kranz wollte wissen: „Wie aus Ihrem Le-
benslauf hervorgeht, wurden Sie von
der Universität Moskau promoviert.
Nach meiner Information müssten Sie
Ihren Doktortitel mit Herkunftsbe-
zeichnung führen, d.h. in der Form Dr.
U. Moskau Dietmar Bartsch. Das Führen
in einer anderen Form wäre nach §132a
StGB verboten. Ist dies richtig?“

Antwort: „Sie irren mit Ihrer Unter-
stellung in Ihrer Frage. Erstens habe ich
meinen Doktortitel nicht an der Univer-
sität in Moskau erworben, sondern an
der Akademie für Gesellschaftswissen-
schaften. Zweitens ist mir die Berechti-
gung zum Tragen meines akademischen
Grades in der verwendeten Bezeich-
nung von der zuständigen deutschen
Behörde amtlich bestätigt worden.“

Von Harald Terpe, Bundestagsabge-
ordneter der Grünen aus dem Wahlkreis
Rostock, will Ulrich Grimm wissen:
„Warum verhält sich die Bundesregie-
rung bei der Frage der Unterstützung
der Werften in Rostock und Wismar, wo
es um tausende Arbeitsplätze geht, so
passiv? Bei Opel war sie viel aktiver!“

Antwort: „Natürlich fällt auf, dass das
Engagement der Bundesregierung im
Falle von Opel zumindest öffentlich
wahrnehmbarer war als beispielsweise
im Falle der Werften. Aber auch hier
wurden letztlich Bürgschaften durch
den Bund übernommen.“

Christian Ahrendt, FDP-Abgeordne-
ter im Wahlkreis Schwerin/Ludwigslust
beantwortete vier von sechs Fragen.
Andreas Spengler wollte wissen, wie die
FDP zum Sperren und Löschen von In-
ternet-Seiten mit kinderpornografi-
schen Inhalten steht.

Antwort: „Wir teilen ausdrücklich die
Auffassung, dass das Löschen von Miss-
brauchsdarstellungen von Kindern im
Internet wesentlich effektiver als Inter-
netsperren ist. Internetsperren lehnen
wir ab, weil sie leicht zu umgehen und
daher sinnlos sind.“

Sie fragen, Bundestagsabgeordnete
antworten. Möglich ist dies auf „www.
abgeordnetenwatch.de“. Die interes-
santesten Fragen und aufschlussreichs-
ten Antworten werden wir weiterhin
veröffentlichen. Thomas Volgmann

MV protestiert gegen geplante Kürzung beim Städtebau

SCHWERIN Riesige Plattenbauviertel,
verfallene Innenstädte - das war Ost-
deutschland vor 20 Jahren. Weil der
Bund nun die Städtebaufördermittel
kürzen will, sieht Bauminister Volker
Schlotmann (SPD) weitere Fortschritte
gefährdet. Zusammen mit Unterneh-
mern und Vertretern der Städte hat sich
das Bauministerium gestern gegen die
Kürzung gewandt. In der „Schweriner
Erklärung“ heißt es: „Die Halbierung
durch den Bund ist für uns nicht akzep-
tabel. Unsere Städte brauchen die För-
derung, damit sie sich weiter gut entwi-
ckeln können.“ Schlotmann betonte, die
Förderung sei Teil des Solidarpakts und
der laufe erst 2019 aus. „Was ich vom

Bund verlange, ist Vertragstreue“. Laut
dem Ministerium will die Bundesregie-
rung die Mittel von 535 Millionen Euro
in diesem Jahr auf 305 Millionen im Jahr
2011 kürzen, wobei sich die Gelder je-
weils auf vier Jahre verteilen. Im vergan-
genen Jahr wurden in MV rund 100 Mil-
lionen Euro an Städtebaufördermitteln
unter anderem für die Sanierung von
Marktplätzen und Wohnhäusern bereit-
gestellt. Bund, Land und Kommunen
trugen die Kosten zu je einem Drittel.

Nach Angaben des Ministeriums hat
MV noch einen Sanierungsbedarf von
zwei Milliarden Euro. Die Protesterklä-
rung soll an die Bundesregierung und
den Bundestag gehen. dpa

GREIFSWALD Die Ermittlun-
gen gegen den Greifswalder
Oberbürgermeister Arthur
König (CDU) in der Affäre
um den Bau des neuen Behör-
denzentrums sind eingestellt
worden. Ein Tatverdacht der
Untreue habe sich nicht be-
stätigt, sagte gestern der
Sprecher der Stralsunder
Staatsanwaltschaft, Ralf
Lechte. Die Freien Wähler
hatten den OB angezeigt. Die
Stadt sollte der Firma BauBe-
Con, dem Sanierungsträger

des Behördenzentrums, rund
420 000 Euro gezahlt haben,
ohne dass es dafür eine
Rechtsgrundlage gab.

Vor drei Wochen hatte die
Stadt selbst Anzeige erstat-
tet, weil Königs Unterschrift
auf dem Auftragsschreiben
gefälscht war. In diesem Fall
ermittle die Staatsanwalt-
schaft noch, sagte Lechte.
Ein Mitarbeiter der BauBe-
Con hat aber bereits zugege-
ben, die Unterschrift ge-
fälscht zu haben. dpa

SCHWERIN Der Landeschef der Linken,
Steffen Bockhahn, hat das Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts zur Über-
wachung seiner Partei scharf kritisiert.
„Die andauernde Bespitzelung linker
Politiker kriminalisiert das soziale En-
gagement unserer Mitglieder“, sagte
der Rostocker Bundestagsabgeordnete
gestern. Auch er werde vom Verfas-
sungsschutz beobachtet, wie er vom
Bundesamt in Köln erfahren habe.

Das Bundesverwaltungsgericht in
Leipzig hatte im Fall des Linken- Politi-
kers Bodo Ramelow geurteilt, dass ein
Dossier aus öffentlich zugänglichen Da-Steffen Bockhahn

ten über ihn verfasst werden darf. Zu-
dem dürfen alle Linken-Spitzenpoliti-
ker beobachtet werden. Ramelow will
das Verfassungsgericht in Karlsruhe an-
rufen. Auch Bockhahn will sich wehren.

Das Innenministerium in Schwerin
teilte mit, dass die Linke in MV vom Ver-
fassungsschutz des Landes nicht beob-
achtet wird. Der innenpolitische Spre-
cher der Fraktion, Peter Ritter, sieht ei-
ne Erfassung öffentlich zugänglicher In-
formationen gelassen. „Wenn der Ver-
fassungsschutz nichts anderes zu tun
hat als Zeitung zu lesen, soll er das tun.
Ich habe nichts zu verheimlichen.“ dpa

Nachr ichten

Antenne-MV-Direktor
verlässt den Sender

Fragen Sie Ihre
Volksvertreter!

„Wir brauchen Förderung“

Ermittlungen gegen
OB eingestellt

Linke-Chef Bockhahn: Verfassungsschutz
kriminalisiert uns


